
s ch u l n a ch r i ch t c n

^ Chronik.

DaS verflossene Schuljahrbegann am 24. April 1865. Während desselben ist durch Krankheitsfälle
der Lehrer der regelmäßige Verlauf des Unterrichts nicht gestört worden, wohl aber waren einige kleinere
Schüler ernster Erkrankungen wegen genöthigt, die Schule Monate lang zu versäumen.Zu Michaelis
verließen uns zwei Lehrer, welche wir im Interesse der Anstalt mit tiefem Bedauern scheiden sahen. Der
Oberlehrer Benecke, seit 1854 an der Schule thätig, folgte einem ehrenvollenRufe als zweiter Ober¬
lehrer an die höhere städtische Töchterschule zu Berlin. Mit ihm schied aus dem Lehrer - Collegium ein
Mann von ungewöhnlicher Arbeitskraft und großer Gewissenhaftigkeit in seinem Berufe, dem die Schule
zu stetem Danke verpflichtet bleiben wird. Zn gleicher Zeit verließ nns der Predigt- und Schulamts-
Candidat Brunzlow, um eine ordentliche Lehrstelle an der Realschule erster Ordnung zu Perleberg zu
übernehmen.Seme Berufstreue, wie seine Liebe zur Sache und zu den Schülern, hatten ihm Achtung
und Zuneigung und ungeachtetseiner nur kurzen Amtsthätigkeit, seinen eifrigen Bemühungen schon recht
erfreulicheErfolge gewonnen. In feine Stelle trat durch Wahl des Hochlöblichen Patronats zunächst
provisorisch der Predigtamts-CandidatBruno Wagner, geboren 1835 zu Löderburg bei Staßfurth,
erhielt seine Vorbildungauf einem Magdeburger Ghmnasium, stndirte zu Halle von 1853 bis 1856,
bestand seine erste theologische Prüfung Michaelis 1858, seine zweite im Januar 1864. In die vierte
durch den Abgang des Herrn Benecke vacant gewordene Oberlehrerstelletrat der bisherige zweite ordent¬
liche Lehrer an der höheren Bürgerschule zu Langensalza, Eduard Pätsch. Derselbe wurde 1837 zu
Crossen geboren, auf dem Pädagogiumzu Züllichau vorbereitet, studirte zu Breslau von 1858 bis 1861,
wurde sodann zur provisorischen Verwaltung einer ordentlichen Lehrstelle an die höhere Bürgerschulezu
Crossen berufen, bestand im März 1862 seine erste theologische Prüfung, ging Ostern 1862 an die höhere
Bürgerschulezu Langensalzannd ist seither an derselben als ordentlicherLehrer thätig gewesen. Seine
Prüfung pro kaeultats clovsncli bestand er im Sommer 1863. Leider wurde Herr Pätsch durch seine
in Langensalza eingegangenen amtlichen Verpflichtungen gehindert, zur rechten Zeit d. h. schon zum
1. October bei uns einzutreffen, so baß seine Vertretung bis Weihnachten nöthig wurde. Dieselbe ge¬
schah im Hinblick auf die Wichtigkeit der zu vertretenden Unterrichtsgegenständemit höchst anerkennnngs-
werther Bereitwilligkeitseitens der Herren Gadow, Oberlehrer Knochen Hauer und Professor Hamann
in der Weise, daß ersterer das Französische in Quarta, Herr Knochen Hauer in Unter-Tertia, Herr
Hamann in Ober-Tertia übernahm. Die Schule ist ihnen dafür zu warmem aufrichtigem Danke ver¬
bunden. Das Englische in den beiden znlcht genannten Classen übernahm der Director. Beide genannten
neuen Mitglieder des Lehrer - Collegiums wurden beziehungsweise nach Michaelis uud Neujahr vor ver¬
sammelter Schule vom Director in ihr Amt eingeführt uud für dasselbe verpflichtet.

Am 22. März 1865 wurde der Geburtstag Sr. Majestät des Königs nach gewohnter Weise im
Kreise der Lehrer und Schüler gefeiert. Die Festrede hielt Herr Gadow.
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Am I. Mai feierte der Herr Geheime Regierungs- und Cousistorial - Rath Striez sein fünfzig¬
jähriges Amts - Jubiläum. Das langjährige amtliche und zugleich freundlicheVerhältniß, in welchem
der Herr Jubilar zu unserer Anstalt gestanden hatte, begründete Gefühle aufrichtiger Theilnahme und
Dankbarkeit, denen der Director an der Spitze einer Lehrer-Deputationim Namen der Schule Worte
geben durfte. Die Anstalt hatte an dem Nachmittage des Jubeltages keinen Unterricht und das Lehrer-
Collegium betheiligte sich an der sonstigen Festfeier.

Den 18. Juni, den fünfzigjährigenJubeltag der Schlacht bei Belle-Alliance, feierte die Schnle am
Montag dm IS. dadurch, daß die Schüler Vormittags in den einzelnen Classen auf die Bedeutung des
Tages aufmerksamgemacht wurden nnd Nachmittags mit ihren sämmtlichen Lehrern eine Turnsahrt nach
dem Jägcrhause im Brauhausbergc unternahmen.

Am 7. Septemberbesuchte der Herr Proviuzial-Schulrath Gottschick sämmtliche Clasfen und
Lehrer der Anstalt, worauf am 8. September unter seinem Vorsitz die Michaelis-Abiturienten-Prüfung
statt fand. Sämmtliche Abiturienten verdienten und erhielten das Zeuguiß der Reife in für sie höchst
ehrenvoller Weise, indem ihnen allen ganz oder doch zum großen Theile die mündliche Prüsnng erlassen
werden konnte.

Lehrverfaffnnq.

Wrdinarins-, Professor Hamann.

I. Sprachen.
I. Deutsch. Vorträge über klassische Werke unserer Litteratur; alle 6 Wochen ein Aufsatz mit theoretischer

Anleitung! Litteraturgeschichte mit Proben; w, 3 St. Professor Hamann. — 2. Latein. 8->IIust, LiUilinz; Licoeo,

I^-clius; Vieg, ^eneis, lid, IX. w, 3 St, Oberlehrer KII o ch enhaner. — 3. Französisch. Lectüre nach Leber,

Handb, Thl. 2, 1 St.; Sprechübungen durch Relationen und Vorträge; Übersicht der Französischen Litteraturge¬

schichte mit Proben, 2 St.; Ertemporalicn, l St.; zus. w, 4 St.; alle 4 Wochen ein Aussatz. Professor Ha¬

mann. — 4. Englisch. Lectüre von Shakespeare'S 'I'empest und Laesz,', 1 St.; Sprechübungen, vvrnämlich

durch Relationen; englische Litteraturgeschichte mit Proben; Ertemporalicn, 2 St.; zns. w, 3 St., alle 6 Wochen

ein Aufsatz. Professor Hamann.
2. W i ss e n s ch a f t e n.

I. Religionslehre. Kirchcngeschichte;w. 2 St. Director.— 2. Mathematik. Gleichungen höherer
Grade; Stereometrie; krummstächige Körper nud beschreibende Geometrie; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit;

w. 5 St. Director. — 3, Physik. Elcctricität nnd GalvaiüSmus nach Trappe; alle 14 Tage eine schriftliche
Arbeit; w. 2 St. Director. — 4. Chemie. Leicht- nnd Schwernietalle nach Möhler I.; w. 2 St. Ober¬

lehrer I)r, Spieker. — S, Naturgeschichte. Wanzengeographie und Mineralogie; w. 2 St. Oberlehrer
vi-. Spicker. — ü, Geschichte. Nene Geschichte bis Friedrich den Großen und Repctitiou des Alterthnms;
w, 2 St. Oberlehrer Knochenhaner. — 7. Geographie. Repetition und Erweiterung des bisherigen
SchnlpcnsnmS, zumal in Rücksicht auf Handelswcge; physikalische Geographie; Voigts Lehrbuch; w. I St. Ober¬
lehrer Knoche» hau er.

Ordinarius: Oberlehrer Knochenhaner,

I Sprachen.
1, Deutsch. Freie Vorträge; Dcclamationcn;Bach's Lesebuch, mittlere Stufe, zweite Abtheilung; alle

4 Wochcu ein Aufsatz; w. 3 St, Oberlehrer Knochenhaner. — 2, Latein. Ereeciticn nnd Ertcmporalicn,

I St.: Lectüre, 3 St; Luvtius I!b, III, und IV,, c. I — 5, Ov!rl Ii!,, VII. nnd VIII.; zus. w, 4 St, Oberlehrer

Knochenhaner, — 3, Französisch. Mrannnatik nach Knebel nnd Erercitien, I St., Lectüre von Bonnechose,
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llisloire äe t'r»nce, 2 St.; Sprechübungen durch Relationen, l St.; zus. w, 4 St. Professor Hamann. —
4. Englisch. Lectüre von Walter Scotts yueutin I)urvv»r6 ; Sprechübungen durch Relationen; Erercitien;
w. 3 St. Professor Hainann.

2 W i ss e n s ch a f t e n.
I. ReligionSlehre. Einleitung in's Neue Testanient,mit besonderer Berücksichtigungder Panlinischen

Briefe; w. 2 St. Im Winter Caudidat Wagner, im Sommer Candida! Brunzlow. — 2. Mathematik.
Algebra, Trigonometrie, algebraischeGeometrie, Cnrsns IV. nach Spieker; alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit;
w. 5 St. Oberlehrer Dr. Spieker. — 3. Physik. Statik und Mechanikder tropfbar flüssigen und gas¬
förmigen Körper, Lehre vom Schall nach Trappe; w. 2 St. Director. — 4. Ehemie. Metalloide nnd Sänreu
nach Möhler; w. 2 St. Oberlehrer vr. Spicker. — 5. Naturgeschichte. Botanik; allgemeineuud fpeeielle
Mineralogie; w. 2 St. Oberlehrer vr. Spieker. — 6. Geschichte. Geschichtedes Mittelalters von den
Kreuzzügennnd neue Geschichte nach Knochenhaner; tv. 2 St. Oberlehrer Kuochenhauer. — 7. Geographie.
MathematischeGeographie, Deutschlandund das südliche Europa, nach Voigt; >v. I St. Oberlehrer Knochenhauer.

Oker-Vvrtil».

Vrdinarius: Vbtrlrhrcr vr. Spieker.
I Sprachen.

1. Deutsch. Lehre von den Dichtungsgattungen mit Anschluß an die Leetüre von Lesestücken ans Bach 'S
Lesebnck), mittlere Stufe, Abthl. II.; Lernen nnd Declamiren von Gedichten; alle 3 Wochen ein Aufsatz; w. 3 St.
Lehrer Wegen er. — 2. Latein. Grammatik; RePetition der Casuslehre; die wichtigsten Regeln über die
Modus mit Anschlußder Erercitien und Ertemporalicn, nach MoiSziSStzig; 2 St.; Lectüre des Lircssr «ie liello
kalliro, Iik>. VII. nnd VIII., 3 St.; zns. w. 5 St. Oberlehrer Knochenhauer. — 3. Französisch. Gram¬
matik; Formenlehre vollständig repetirt; Syntar nach Knebel; Erercitien und Ertemporalicn, 2 St.; Lectüre aus
Wildermuth'S Lesebuch,CursuS lI., 2 St.; zns. w. 4 St. Im Sommer Oberlehrer Benecke, im Winter Ober¬
lehrer Patsch.— 4. Englisch. Formenlehre repetirt, mündliche und schriftliche ÜbersetzungsämmtlicherStücke
aus Fölsing; Lectüre des lioliinson Lrusoe; Privatlectüre Westley; w. 4 St. Im Sommer Oberlehrer Benecke,
im Winter Oberlehrer Patsch.

2 W i ss e n s ch a f t e n.
1. Rcligionslehrc. Geschichte des apostolischen Jahrhunderts uud der Reformation; Lesen der Apostel¬

geschichte; Katechismus uud Kirchenlieder; w. 2 St. Lehrer Wegeuer. — 2. Mathematik. Arithmetik bis
zu den Gleichungen des ersten Grades, Lehrbuchvon Spieker, CursuS II.; Planimetrie bis zur KreiSrechnung inel.,
nach Spicker; alle 8 Tage eine schriftlicheArbeit; w. s St. Oberlehrer vr. Spieker. — 3. Rechnen.
Zusammengesetzte Proportions-Rechnungen; w. l St. Oberlehrer vr. Spieker. — 4. Naturgeschichte. Im
Sommer: Botanik, das natürliche System nach der Flora von Banmgart; im Winter: Anthropologie; w. 2 St.
Oberlehrer vr. Spieker. — 5. Geschichte. Neuere GeschichteDeutschlands, besonders des preußischen
Staats; w. 2 St. Lehrer Wegener. — 6. Geographie. Die Oberstächenbildnngder Erde nach ihren Haupt¬
zügen, nach Voigt; w. 2 St. Lehrer Wegener.

Uluter - V«, ti».

Ordinarius: Im Somnier Oberlehrer Sc necke, im Winter Cberlchrcr Pälsch.
I. Sprachen.

> Deutsch. Wiederholung der Satzlehre; Lernen, Declamiren und Erklärenvon Gedichten,namentlich
von Schiller; Bach, mittlere Lehrstufe, Abth. II.; w. 3 St.; alle 3 Wochen ein Aufsatz. Lehrer Wegener. —
2. Latein. Grammatik von MoiSziSStzig; RePetition des Quartaner-Pensums, Casuslehre uach O. Schulz,
Cursus 2; Lornel XIX. — XXIV. und I. — III.; w. 5 St.; alle 14 Tage ein Erereitinm. Lehrer Wegener. —
3. Französisch. Grammatik;Wiederholung der pro», rel., in6«l'., inrerrog.; Vocabulaire von Plötz; Lectüre
aus Gruner, Cursus I.; w. 4 St. Im Sommer Oberlehrer Be necke, im Winter Oberlehrer Pätsch. —
4. Englisch. Grammatikvon Fölsing; Aussprache nnd Formenlehre; Lectüre der Fölsing'schenÜbungsstücke;
w. 4 St. Im Sommer Oberlehrer Benecke, im Winter Oberlehrer Pätsch.



2. W i ss e n sch a ft e n.

I. ReligionSlehre. Geschichte des Judenthums und des apostolische» Zeitalters; Geographie von Palästina;

Katechisnius repitirt, das 4te und üte Hauptstück erklärt; w. 2 St. Lehrer Wegeuer.— 2. Mathematik. Geo¬

metrie nach Spicker, CursnS II., Abschnitt 5 — 8; Arithmetik nach Spieker, Cnrsns II., Abschnitt 7 — Itt; w> 5 St.;

alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Lehrer Kienbanm. — 3. Rechnen. Anwendungen der Proportionen

für einfache uud znsammcugcsetzte Aufgaben; w. I St. Lehrer Kieubaum. — 4. Naturgeschichte. Im
Sommer: Botanik, Bestimmung schwererer Pstauzenarteu nach Baumgardl's Flora, Linnesches System; in> Winter

Bauchthiere nach Leuuiö; w. 2 St. Lehrer Kienbauni. — 5. Geschichte. Mittelalter der vaterländischen

Geschichte; Wiederholung der Hauptpnukte der alten Geschickte nach Kuocheuhaner; w. 2 St. Lehrer Wegeucr. -
6. Geographie. Voigt, Kursus IV., Politische Geographie, vornämlich von Europa; w. 2 St. Lehrer

W e g e n e r.

H littet«.

Grdinarius: Lchrrr Kicnbaum.

1 Sprachen.

I. Deutsch. Die Satzlehre pollständig an prosaischenuud poetischen Lesestücken ans Bach's Lesebuch, mitt¬

lere Stufe, Abthl. I.; Lernen und Deelamiren vou Gedichten; alle 3 Wochen ein Aufsatz; w. 3 St. Candidat

Gadow. — 2. Latein. Grammatik: besonders Einübung der unregelmäßigen Verben, Repetition und Erwei¬

terung der Formenlehre, nach MoiSzisstzig, ^,cc. c. Ink. und abs.; Erercitien und Ertemporalien, 3 St.;

Lectüre des Blume, Abschnitt III., 3 St.; zus. w. ö St. Kandidat Gadow. — 3. französisch. Gram¬

matik von Benecke: Formenlehre; Erercitien uud Ertemporalien, 3 St.; Lcctüre ans Wildermnth'S Lesebuch, Curs. I.,
2 St.; zus. w. 5 St. Im Sommer Oberlehrer Beuecke, im Wintcr Oberlehrer Pätsch.

2 W i ss e n s ch a f t c n.

I. Religiouslehre. Wiederholung der Geschichten des Alten und Neuen Testaments; Katechismus, 4tes

und Stes Hauptstück gelernt; Lernen von Beweisstellen, Kirchenliedern, messtanifchen Stellen; Geographie von

Palästina; wöchentlich 2 St. Candidat Gadow. — 2. Mathematik. Arithmetik nach Spieker, Cnrf. I. :

Anfangsgründe der Buchstabenrechnung; Decimalbrüchc; Geometrie nach Spicker : Planimetrie, Curs. I. ; alle
14 Tage eine schriftliche Arbeit; w. 4 St. Lchrcr Kicnbaum. — 3. Rechnen. Wiederholung der
Regel de tri mit Brüchen; ZiuSrcchuuug; GesellfchaftSrechnnng; w. 2 St. Lehrer Kienbauni. — 4. Natur¬
geschichte. Im Sommer: Botanik nach Banmgardt'S Lehrbuch: Bestimmung der Pstanzenarten, Liuuc'sches

System; im Winter: allgemeine Übersicht des Thierreichs, Gliederthiere; w. 2 St. Lehrer Kienbaum. —

3. Geschichte. Im Sommer griechische Geschichte, im Winier römische; uach Knochenhauer's Lehrbuch; w. 2 St.

Candidat Gadow. — 6. Geographie. Politische Gcographic von Deutschland und den fremden Welttheilen,
nach Voigt; w. 2 St. Candidat Gadow.

(Ordinarius: im Sommcr Candidat Lrunzlow, im Winter Candidat Ulagncr.

I Sprachen.

l. Deutsch. Kenntniß aller Wortarten, des zusammengesetzten Satzes; Satznmwandluugen, angeknüpft au

Lesestücke aus Bach I., Abthcilung II., Übungen im Deelamiren; alle drei Wochen ein Anssatz, dazwischen zwei

Dietate; w. 4 St. Im Sommer Candidat Brunzlow, im Wintcr Candidat Wagner. — 2. Latein. Wie¬

derholung des Scrtaner - Pensums; kronomina, Zahlwörter, Präpositionen, Deponentia, Verba anomul», Con-
juuctionen; Erercitien und Ertemporalieu; Lectüre aus Blume, Curs. I.; w. 6 St. Im Sommer Candidat.

Brunzlow, im Winter Candidat Wagner. — 3. französisch. Grammatik von Benecke: die Declinaton und

Conjngatiou, die EigenschastS - und Zahlwörter; die regelmäßigen Zeitwörter; französische und deutsche Übungsstücke,

mündlich uud schriftlich übersetzt; Lectüre leichterer Lesestücke der Grammatik, Curs. !.; w. 5 St. Candidat Gadow
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2. Wissenschaften.

I> Religionslehre. Leben Jesu »ach Preuß; Erklärung der Gleichnisse; Katechismus; das 3te Haupt¬

stück; Erklärung des Kirchenjahres; Sprüche uud Kirchenlieder; w, 2 St. im Sonimer Candida! Brunzlow, im
Winter Kandidat W agner. -- 2. Rechnen. Regel de tri, die vier SpeeieS mit Brüchen; Kopfrechnen; w. 4 St.

Lehrer Kien bäum. — 3. Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik nach Baumgardt; Bestimmung der Pflan-

zengattnngen; im Winter: oberes Thierrcich; w. 2 St. Lehrer Kienbaum. — 4. Geographie. Die Lage der

Meere, Hauptgebirge, der Flüsse der fünf C'rdtheile nach Voigt; w. 3 St. Kandidat Gadow,

Svxt«

Ordinarius: Lchrcr Tcllr.

l. Sprachen.

l. Deutsch. Einfacher Saß; Wortarten an Lesestückeii aus Weßel; Declauiireu; orthographische und sti¬

listische Übungen; alle 3 Wochen ein SInfsak »nd zwei Dietate; w. 4 St. Lehrer Teile. — 2. Latein. Die

Declinationeu, GennSregeln, Adjeetiv, Comparation und die vier Coujugationen nach Moiszisstzig ; Leelüre aus

Blume's Vorübungen und Elementarbuch; kleine Erereitieu und Extemporalien; w. 8. St. Kandidat Brunzlow

im Sommer, Candida! Wagner im Winter.

2. W i ss e n s ch a f t e n.

I. Religionslehre. Biblische Geschickte des Alten Testaments; Lernen der bezüglichen Bibelstellen und

Kirchenlieder, so wie des Isteu und 2ten Hanptstücks; Erklärung der kirchlichen Hauptfeste; w. 3. St. Lehrer

Teile. — 2. Rechnen. Die vier SpeeieS mit benannten uud unb-nannten Zahlen; Nesolviren und Redueiren;

einfache Regel de tri; Addition und Snbstraction mit Brüchen; vorzugsweise Kopfrechnen; w. 5 St. Lehrer Teile.

— 3. Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik nach Banmgardt: Beschreibung einzelner Pflanzen; Liuue'sche

Classe»; im Winter: Lehre vom Meuscheu und zwar Osteologie; Einleitung in die Zoologie, Säugethiere, Vogel;

w. 2 St. Lehrer Telle. — 4. Geographie. Heimathsknnde; Übersicht über die Erde nach ihren horizontalen
und vertiealen Dimensionen; Enropa in politischer Beziehung nach Voigt; w. 3. St. Lehrer Telle.

Technische Fertigkeiten.

l. Zeichnen, w. 2 St. iu jeder Classe, iu Prima 3 St. Maler Moores. — 2. Schreiben, w. 2 St.

in Quarta und Quinta, 3 St. in Serta. Lehrer Telle. — 3. Singen, w. 2. St. in jeder Classe, Serta und
Quinta für sich in ihrem Classenzimmer, Quarta mit Terlia, Seennda mit Prima, öfter auch alle vier eombiuirt

im Hörsaale. Cantor Liudemann. — 4. Turnen, im Sommer w. 4. St., im Winter 2 St. Lehrer Telle.

Verzeichnis: der in der Anstalt benutzten und von den vorgesetzten Behörden bestätigten
Lehrbücher.

Zu dem im vierten, sechsten, achten, neunten und zehnten Jahresberichtausgeführten Lehrbüchern
ist keins weiter gekommen.

Ferien-Ordnung der Anstalt während des verflossenen Schuljahres.
1) Osterferien vom 8. März bis 23. April, beide Tage einschließlich.
2) Pfingstferien vom 3. bis 7. Juni, ebenso.
3) Sommerferien vom 9. Juli bis K. August, ebenso.
4) Michaelisferien vom 1. bis 15. October, ebenso.
5) Weihnachtsferien vom 21. Decemberbis 3. Januar, ebenso.

Im ganzen waren Ivz Woche Ferien.
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Die Aufgaben zur schriftlichen Abiturienten-Prüfung waren folgende:
Michaelis I8K5 :

1) Deutscher Aufsatz: Über den Ausspruch: Ildi deus, ibi patria.
2) Französisches Exercitiuin: Ludwig XIV.
3) Englischer Aufsatz: LonssWöness ok tks Lnxlisli revolutlo» ok 1688.
4) MathematischeArbeit:

^.) Reine Atathematik: tt) An eine Ellipse mit den Achsen 2s. und 2d sind zwei Tangente» ge¬
zogen, deren Berührungspuncte x' ,md x" gegeben sind; es soll die Gleichung der
Gerade» gesunde» werde», welche durch de» Durchschuittspunct beider Tangentenund durch
den Mittelpunkt der Ellipse geht.

ö) Eine Erdzone hat eine Breite von 3V Meile» und enthält in —140548 Ouadrat-
meilen, der Radius der Erde r —86V Meilen; wie groß ist die Polhöhe in den Grenzstädten?

Die Breite eines Ortes ist 7 ° 49' 20', die Sonne steht im Zenith; wie lang ist
der Tag?

Jemand giebt von einem Capital 6 Jahre lang eine Rente von ein Zehntel desselben,
ein anderer legt zur Hälfte jenes Capitals jährlich ein Zehntel dieser Hälfte 2 Jahre lang
hinzu. Nach 6 Jahren hat jener noch so viel, als dieser nach 2. Zu wie viel Procent mußten
Beide ihre Capitalien verwerthen, Zins auf Zins gerechnet?

Freiwillige: e) Uni den Brennpunct eines parabolischen Konoids vom Parameter x — 4
ist mit dem Radius i — 5 eine Kugel beschrieben, welche die Fläche des Paraboloids schneidet.

wie groß ist der Ranmesinhalt des von der Kugel- u»d Paraboloid-Oberfläche begrenzte»
Körpers? /Z) wie groß die Oberfläche des der Kugel angehörigen Stücks der Begrenzung?

^ Ein leuchtender Punet liegt vom Mittelpuucteiner Kugel, deren Radius r ist, 10 r
entfernt; wie groß ist der beleuchtete Theil der Kugelfläche und der außerhalb der iiugel liegende
Theil des Beleuchtungskegels?

Die X'° figurirte Zahl der fünften Ordnung ist 792; die wie vielte ist es?
ö) AngewandteMathematik:Die mittelere Entfernung des Jupiter von der Sonne ist 5,2028 Erd-

b ahnhalbmesser zn 199VVVV0 geographischen Meilen, sein scheinbarer Durchmesserist für den
Äquator 38, 4", von Pol zu Pol 35, 9". — «,) wie groß ist sein körperlicher Inhalt; /Z) wie
groß ist seine Masse, da er den nächsten seiner 4 Monde i» 1 Tag 18 Stunde» 27 Minuten
33 Secunden um sich herumführt in einer Entfernung gleich 6 Äquatorialradie» des Jupiter?

wie groß ist feine Schwungkraft am Äquator? (Umdrehungszeit9'' 55" 26°); ö) wie groß
ist endlich auf ihm der Fallraum eines Steines im Mittel?

5) Physikalische Arbeit: Auf einen Hohlspiegel von 8' Krümmungshalbmesserund 2V" Öffnung fällt
directes Sonnenlicht; «) wie groß ist der Halbmesserdes Sonnenbildes,wenn der scheinbare Halb¬
messer der Sonne vom Krümmnngsmittelpuuct aus gesehen, gleich 16 Minuten ist? ,Z) wie hoch
ist die Temperaturim Brennpuuct des Spiegels, wenn die der Sonnenstrahlen bei natürlicher
Dichte 4V ° beträgt, und wenn man die erwärmende Wirkung derselben proportional ihrer Dichte
annimmt??) wie findet man die zur Bestimmung des Bildortesnöthige Formel?

6) ChemischeArbeit: Nach welchem Verhältniß ist das theoretische Schießpulvergemengt? /Z) Wel¬
chem Raum nehme» bei v° L- seine Explosionsproducteein, wen» 1"' Pulver 1^ wiegt? ?) Wie
werde» die Materialiendes Schießpulvers gewonnen?

4»
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Themata zu den Aufsätzen, welche von den Primanern im verflossenen Schuljahre
bearbeitet worden sind.

Im Deutschen:

1) Die That Tells und die That Parricidas.
Welcke Hindernisse traten der Verbreitung der Reformation gegen die Mitte den 1k. Jahrhunderts
entgegen.

3) Über die Höflichkeit.
Hat Haller oder Göthe Recht, wenn jener sagt: „Jn's Jnn're der Natur dringt kein erschaffner
Geist, Glückselig, wem sie nur die äuß're Schale weist," dieser: „Natur hat weder Kern noch
Schale, alles ist sie mit einem Male."

5) Lobrede auf Peter den Großen.
6> Unsicherheit des menschlichen Lebens (am Grabe eines Mitgliedes einer Reiscunteruehmuug).
7) Gneisenan im Rathe des Königs gegen die Forderungen Frankreichs nnd für den Krieg (An¬

fang Februar 1812).
8) VerteidigungSchwarzenbergs wider die gegen ihn beim großen Kurfürsten erhobenen Anklagen.

Im Französischen:

1) (jnslle xgrt la, ?i-gnov g-t-ells sus a. lg. Anorre äs 3V ans?
2) luSS Ml'lsments krgnyuis.
3) Intersts Hui oeenpgiont lg ?i'gnvö sntrs Ig Z'nsrrs äs susesssion ä'Es^zg^ns et lg xuerrs äs

suoesssion ä'^.ntriolrs.
4) OonssMönoss äs lg Rvstgui'gtion sn 1814 st 1815.
5) Llo^ö äs ?ursnns.
6) IIn eonssillsr gu eonssil äs ?rgn^ois I. xonr 1'enAgZ'er g romxrs lg trsits äs Ngäriä.
7) Nislrsl äs l'Hosxitgl MX äsxutss äss xgrlsmsnts sn 1561 xour Isur eonssillsr äs äonner un

eäit äs tolergnee.
8) ^.eeusgtion äs Henri äs Kuiss gu eonssil äu roi 1588.

Im Englischen:

1) vMosition ok tlre t^vo oligrgeterL ok Oligrles II. gnä ^Villigin III.
2) Is tlie mgnner in vdieli Irelgnä lms lzeeu tregteä bx tlie ünglislr to de eglleä M«t?
3) On äs olignAk ok ÜNAlisli xoliez? krom gn gllignee ^vitlr ^ustrig 174V to an gllrirnos >vitli

?iu8sia 1756.
4) I>oliv^ ok Hnsslanä to^varäs ?rgnee krom tlis Revolution to tlis kgll ok Ugxoleon.
5) ?nritgn to lüs eomrgäss g,ktsr tlis dgttle ok Z^gssd^ 1645.
6) Llis I-orä Ug^or ok I^onäon to vsleoms LZIrgrlss II. 1660.
7) ^ Vutvli ^.mdussgäor to Nisgbstlr to bkA l>sr gssistgnes g^ginst ?liilixx ok Lxgin 1586.
8) ^.eousation ok Ugrldororixlr in tlis eudinet ok ^Villigm III. 1694.

Themata zu den deutschen Aufsätzen, welche die Secundancr im verflossenen Schuljahre
bearbeitet haben.

1) Heilige Ordnung, segensreiche Rief den ungeselligen Wilden,
Himmelstochter, die das Gleiche Eintrat in der Menschen Hütten,
Frei und leicht und freudig bindet, Sie gewöhnt zu sanften Sitten,
Die der Städte Bau gegründet, Und das theuerste der Baude
Die herein von den Gefilden Wob, den Trieb zum Vaterlande!
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2) Welche Vortheile hat der Mensch dadurch, daß ihm die Vorzüge fehlen, welcke gewisse Thiere haben?
3) Lob der Tonkunst.
4) Über die Allegorie in Göthes Gedicht! „Die Zueignung."
5) Gespräch zwischen der Markgräfin Mathilde von Toseana und Papst Gregor VII. über Heinrichs IV.

Befreiung vom Banne.
6) Das Leben ist der Güter höchstes nicht,

Der Übel größtes aber ist die Schuld.
7) Unedle Mittel schänden edle» Zweck. Chrie.
8) Wie und wodurch bildet sich der Charakter des Menschen?
9) Unterhandlung zwischen dem Cardinal Grandella und Moritz von Sachsen, um den letzteren zum

Bündniß mit dem Kaiser zu bewegen.
10) Die Sagengeschichte aller Völker ist ein fruchtbarer Stoff für Poesie und bildende Künste.
11) Wozu nützt das Studium der Geschichte des Alterthums?
12) Wo rohe Kräfte sinnlos walten,

Da kann sich kein Gebild gestalten.

Vertheilung der Unterrichtsstunden unter die Lehrer während des letzten Semesters.

L c h r r r. I. II. IIIz. Ulli. IV. V. Vl. 8».

1 Director v>. öauingardl
2 Religion,
s Mathematik.
2 Physik.

2 Physik. II.

2 !>. Oberlehrer:

I. Professor Hamann

z Deutsch.
4 Französisch.
Z Englisch.

4 Französisch.
Z Englisch. 17.

3 2. Knochcuhaucr
2 Geschichte.
1 Geographie.
Z Lateinisch.

4 Lateinisch.
2 Geschichte.
I Geographie.
U Deutsch.

5 Lateinisch. 21.

4 3. vi'. Spicker
2 Ikhemie.
2 Naturgesch.

5 Mathematik.
2 Naturgesch.
2 Chemie.

5 Mathematik.
1 Rechne».
2 Naturgesch.

21.

5 4. Kätsch
4 Französisch.
4 Englisch.

4 Französisch.
4 Englisch. s Französisch. 21.

6
l>. Ordentliche Lehrer:

I. Birnbaum

5 Mathematik.
1 Rechnen.
2 Naturgesch.

4 Mathematik.
2 Rechne».
2 Naturgesch.

4 Rechne».
2 Naturgesch. 22.

7
2. TeUe, Realschul - Ele¬

mentar - Lehrer, zugleich
Schreib - u. Turnlehrer,

2 Schreibe». 2 Schreibe».

^ Religio».
5 Rechne».
2 Naturgesch.
4 Deutsch.
Z Schreibe».
Z Geographie.

24.

8 3. v»c»l.

9 4. Wegener

2 Religion.
Z Deutsch.
2 Geschichte.
2 Geographie.

5 Lateinisch.
S Deutsch.
2 Geschichte.
2 Religio».
2 Geographie.

23.

10

11

c. Caudidciteiu

I. Wagner
2 Religio».

2 Religion.
4 Deutsch.
6 Lateinisch.

8 Lateinisch. 22.

2, Gadow
'

0 Lateinisch.
» Deutsch
2 Religio».
2 Geschichte.
2 Geographie.

5 Frattzösisch.
Z Geographie. 23.

12 ei. Technische Lehrer:

l. Zeichenlehrer Moores
3 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichne». 2 Zeichne». 2 Zeichnen. 2 Zeichne». 15.

13 2. Gesanglehr. Lindrmann Ol) 2 Singen. cxz c>5> 2 Singen. cXZ 2 Singen. 2 Singe». 8



Zilcbcrsicht der Lehrvcrfafsung.

Lchrgegcnflände. Wöchentliche Stundenzahl.

II. III IV 2, I V li. V. 8ui>>ms.

1) Deutsch
2) Latein
3) Französisch
-I) Englisch
5) Religion
k) Mathematik
7) Rechnen
8) Physik
9) Chemie

10) Naturgeschichte
11) Geschichte
12) Geographie
I3> Schreiben
14) Zeichnen
15) Singen
1ö) Turnen

8umm»

3
4
4
3
2
5

22
2
2
1

2
2
t

34- 34- 34 34 34 32- 32-1-4

23
38
27
10
15
23
14

4
4

14
10
14
9

15
14
28

2«2

v. Verordnungen der Behörden.

Den 7. Januar 1865 theilt das Provinzal-Schul - Collegium mit, daß an den höheren Lehranstalten
der Provinz Preußen unter Wegfall der bisherigenSommer- und Michaelisferieu5^ wöchentlicheHerbst-
ferieu eingeführt seien und fordert den Director zu einem Gutachten darüber auf, ob eine solche Ein¬
richtung auch für unsere Anstalt wünschenswerthsei.

Den 14. Januar verordnet es Zeit und Dauer der Ferien für das Jahr 1865.
Den 23. Mai empfiehlt es die von dem OberlehrerMartus herausgegebeneSammlungder au

preußischen höheren Lehranstalten gestellten mathematischen Abiturienten-Aufgaben zum Gebrauch in den
oberen Classen.

Den 4. Juli wird die Vorschrift in Erinnerung gebracht, daß nur solche Candidaten, die sich durch
ein Zeugniß über das absolvirte Probejahr ausweisen können, zu einer Anstellung vorgeschlagen werden
dürfen, so wie daß bei den Anträgen auf Genehmigung der Anstellung von Schulamts - Candidaten jedes¬
mal anzugeben ist, wo der betreffende Kandidat sein Probejahr absolvirt hat.

Den 4. Juli wird verordnet, daß die Übersichten der Lehrer in den Programmen künftig so einge¬
richtet werden sollen, daß man daraus die verschiedenen Lehrerkategorien, ob Oberlehrer, ordentliche
wissenschaftliche, Elementarlehrcr u. s. w. sogleich erkennen könne.

Den 5. Juli fordert dasselbe aus Veranlassung des Königlichen Consistoriumsbei Einreichung des
jedesmaligenhalbjährigen Lehrplans eine Angabe derjenigenLehrer, welche den Religionsunterricht er-
theilen, so wie in wie weit dieselben ihre Qualification dazu durch Zeugnisse nachzuweisen im Stande
sind. Ortsgeistlichenkann die Übernahme von Religionsstunden an höheren Lehranstalten mir nach be¬
sonders eingeholterErlaubniß des Consistoriumsverstattet werden.

Den 13. Juli schreibt dasselbe vor, daß bei Anträgen auf Anstellungen den übrigen Anlagen jedes¬
mal eine von dem Vorgeschlagenen verfaßte Selbstbiographie beigefügt werde.

Den 22. Juli setzt dasselbe den Director davon in Kenntniß, daß der Herr Minister des Unterrichts
den Civillehrer der KöniglichenCentral-Turn-AnstaltEckler beauftragt habe, von dem Zustande des
Turn - Unterrichts an den höheren Lehranstalten der Provinz Kenntniß zu nehmen.

Den 28. Juli verbietet dasselbe die Einsammlung von Beiträgenzu Weihnachtsgeschenken für den
Schuldiener, wo dergleichen bisher etwa noch üblich gewesen seien.



3!

Den 26. September empfiehlt es die von dem Zeichenlehrer Troschel herausgegebene Zeichnenschule
in Wandtafeln zur Vorbereitung für das Naturzeichnen.

Den II. October bestimmt der Herr Minister der geistlichen, Unterrichts - und Medmnalangelegen-
heiten die Einrichtung der für die Zulassung zum einjährigen freiwilligen Militärdienst von den höheren
Schulen auszustellenden Zeugnisse.

Den 3. November genehmigt das Provinzial-Schul-Kollegium den Ausfall des Turnunterrichts
beider städtischer höherer Lehranstalten für diesen Winter, weil kein passendes Local für denselben ge¬
wonnen werden könne.

Den 22. November empfiehlt dasselbe die Geschichte Friedrichs des Großen von Ludwig
Hahn zur Verwendung bei Prämien-Vertheilungen.

Den 17. Decemberverbietet es die mit Geldausgaben Seitens der Schüler verbundeneFeier der
Geburtstage der Lehrer, wo eine solche etwa noch üblich sein sollte.

Den 8. Januar 1866 bestimmtes die für die höheren Lehranstalten der ganzen Provinz geltende
Ferienordnung des Jahres 1866.

Den 27. Januar genehmigtes,daß die schriftlichen Abiturienten-Arbeiten in der angewandten Ma¬
thematik, Physik uud Chemie künftighin an zwei verschiedenen Tagen doch mit Jnnehaltung der für alle
3 im Ganzen bestimmten 5 Stunden Arbeitszeit angefertigt werden können.

I». Lehrmittel.
1. Schul - Bibliothek. Dieselbe wurde vermehrt durch folgende Werke: Bresson „Mechanik."

Wiese „Das höhere Schulwesen." Kabsch „Pflanzenleben."Elsner „Chemisch-technische Mitthei¬
lungen." Renß „Pflanzenblätter." Bunsen „Bibelwerk" Fortsetzung. Graham-Otto „Chemie"
Fortsetzung.Ascherson „Flora der Provinz Brandenburg." Martus „Mathemathische Aufgaben
nebst Auflösungen." Franke „Mathemathische Ausgaben." Darwin „Entstehungder Arten im
Thier- und Pflanzenreich." Steiner „Entwickcluug geometrischer Gestalten." Fliedner „Physi¬
kalische Aufgaben nebst Auflösungen."Heiß „Arithmetik." Heiß „ArithmetischeAufgaben." Hal¬
lerstein „Mathematik." Giesebrecht „Deutsche Kaiserzeit"Forts. Emsmann „Physikalisches Hand¬
wörterbuch."Mushacke „Schulgesetze." Delius „Shakespeare"Forts. Mätzner „Englische Gram¬
matik" Forts. Fortsetzungender „Rsvus äss äsux mcmäss", des Stiehl'schen „Centralblattsfür Unter-
richtswesen",der Po ggendorf'fchen„Annalen für Physik und Chemie", der Neumann'fchen„Zeitschrift
für Geographie", des Grunert'fchen „Archivs für Mathematik", der Zeitschrift für Gymnasialwefen."

2. Schüler-Bibliothek.Sowohl die deutsche, wie französische und englische sind durch nene Bücher,
im Ganzen durch 86 Bände, die Schüler-Unterstützungs-Bibliothek ist durch 24 Baude vermehrt worden.

3. Für den Schreib-, Zeichnen-, geographischenund Gesang-Unterricht wurde dem Bedürfniß
entsprechend gesorgt.

4. Physikalisches Cabinet. Es wurde ueu angeschafft: Ein Paar Adhäsionsplatten aus Glas,
eine schiefe Ebene nach Gallilei, ein Räderwerk zur Erzeugung sehr schneller Rotation mit Farbenscheiben
zur Hervorbringnng subjektiver Farben, ein Hygrometernach Daniel, ein pneumatisches Feuerzeug aus Glas.

5. Chemisches Cabinet. Es wurde ueu geschafft: Ein Speetralapparat uach Kirchhoff und Bunsen
nebst Stativ für die Platiudrähteund Buufenschen Brenner. Außerdem wurden die vorhandenen Apparate
und Präparate vermehrt, die verbrauchtendurch neue ersetzt.

6. Das natnrhistorischeCabinet ist nicht vergrößert worden.

Ik. Statistik der Schüler.
Es sind im Laufe des Schuljahres Ostern 1865 bis Ostern 1866 überhaupt aufgenommen worden

63 Schüler und zwar in Unter-Tertia 4, in Quarta 4, in Quinta 6, in Sexta 4S. Die Anstalt wurde
besucht im Sommer-Semester von 285, im Winter-Semester von 288 Schülern.



Abgegangen sind im Laufe des Jahres aus Prima 3, aus Secunda 24, aus Ober-Tertia I , aus

Unter-Tertia 7, aus Quarta 3, aus Quinta 4, aus Sexta S, im Ganzen 47 Schüler.

Außerdem gingen in Folge der am 8. September 1865 abgehaltenen Abiturienten-Prüfung ab:

1) Johann Gottfried Ferdinand Friedrich Schulz, Sohn des Arbeiters Schulz zu Potsdam, evange¬

lischer Confession, 2vz Jahr alt, Jabr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.

2) Hermann Cäsar Hannibal Schubert, Sohn des Gasthofsbesitzers Schubert zu Potsdam, evan¬

gelischer Confession, 17? Jahr alt, 8 Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.

3) Hermann Robert Julius Weber, Sohn des Gastwirths uud Postcxpedienten Weber zu Caputh

bei Potsdam, evangelischer Confession 19^ Jahr alt, Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.

4) August Rudolph Kockert, Sohn des Königlichen Schloßdieners Kockert zu Potsdam, evangelischer

Confession, 2V Jahr alt, 8z Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.

Schubert erhielt das Prädikat „vorzüglich", Schulz, Weber, Kockert „gut" bestanden. Dem

erstgenannten wurde in Folge des Ausfalles der schriftlichen Prüfungs-Arbeiten die ganze, den drei

letzteren die mündliche Prüfung in den Sprachen erlassen.

r. Die öffentliche Prüfung

Freitag den 23. Mär?.

Vormittags von 8 Uhr an.

Choral.

1. Religionslehre in Secunda. Candidat Wagner.

2. Mathematik in Prima. Direetor.

3. Deutsche Rede des Primaners Hensel.

4. Latein in Secuuda. Oberlehrer Knochenhauer.

5. Französisch in Prima. Professor Hainann.

6. Französische Rede des Primaners Ernst.

7. Anthropologie in Ober-Tertia. Oberlehrer Or. Spieker,

8. Englische Rede des Primaners Tiedke.

9. Englisch in Unter-Tertia. Oberlehrer Pätsch.

Gesang.

Nachmittags von 3 Uhr an.

Vierstimmige Lieder von Mendelssohn. Cantor Lindemann.

1. Naturgeschichte in Ouarta. Lehrer Kienbaum.

2. Latein in Sexta. Candidat Wagner.

3. Geschichte in Unter-Tertia. Lehrer Wegener.

4. Rechnen in Sexta. Lehrer Telle.

5. Geographie in Quinta. Candidat Gadow.

Schlußgesang.

Schnl - Anzeige.

Das neue Schuljahr beginnt Montag den 9. April, Vormittags 7 Uhr. Anmeldungen zur Auf¬

nahme und. Prüfung nener Schüler bin ich bereit, am K. uud 7. April in den Vormittagsstunden von

8 bis 12 Uhr anzunehmen. Bei der Anmeldung sind der Impfschein und das letzte Schulzeugnis; vorzulegen.

I>r. Baumgardt, Direetor.
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